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Auf gehts: Auszeit nehmen und Ha­
vannas koloniale Pracht erleben und 
genießen! Sonnenanbeter, Party­
people, Oldtimer-Fans, Studienrei­
sende – alle kommen auf ihre Kos­
ten. Wer eine Pause von den alle Sin­
ne fordernden Eindrücken braucht, 
findet Erholung an Varaderos zwei 
Autostunden entfernten, endlosen 
Badestränden.

Dabei ist eine Individualreise nach 
Kuba zuletzt noch ein wenig abenteu­
erlicher geworden als ein selbst orga­
nisierter Aufenthalt sowieso schon 
immer war. Anstelle eines „klassi­
schen“ Reiseführer-Vorworts hier da­
her wichtige aktuelle Hinweise insbe­
sondere für Individualreisende: 

Kuba hat eine 2021 durchgeführ­
te Währungsreform hinter sich und 
steckt im Frühjahr 2024 weiterhin in 
einer massiven Wirtschaftskrise mit 
hoher Inflation, Warenknappheit und 
anderem die Bevölkerung plagenden 
Ungemach. Wichtigster Tipp: Bargeld 
(Euro!) ist oft das Zahlungsmittel der 
Wahl. Einzelheiten dazu im Abschnitt 
„Geldfragen“ auf S. 113. 

Die Wirtschafts- und Versorgungskri­
se ist auch einer der Hauptgründe für 
die Schwierigkeit, derzeit Angaben zu 
Öffnungszeiten und Eintrittspreisen zu 
machen, die für längere Zeit Bestand 
haben. Von häufigen Änderungen be­
troffen sind dabei selbst herausragen­
de Museen und andere Sehenswürdig­
keiten in den touristischen Hotspots 
Havanna und Varadero. In der aktuel­
len Auflage dieses CityTrips findet sich 
daher lediglich die Unterscheidung 
kostenfreier/kostenpflichtiger Eintritt. 
Mehr zum Thema Öffnungszeiten auf 
S. 52 und S. 125.

Auch noch wichtig: Wer auf der 
Reise fleißig Apps nutzen möchte 

und auf digitale Annehmlichkeiten 
wie z. B. Online-Bezahldienste und 
Streaming nicht verzichten möchte, 
wird um die Einrichtung eines VPN 
(Virtual Private Network) nicht herum­
kommen. Für Details siehe S. 107.

Der Autor

Jens Sobisch erblickte 1977 das 
Licht der Welt und 19 Jahre später 
Kuba. In den seither vergangenen 
Jahrzehnten durfte der gebürtige 
Franke in allen Provinzen dieses fas­
zinierenden Archipels die legendäre 
Lebensfreude und das sprichwörtli­
che Improvisationstalent der Kuba­
ner kennen- und schätzen lernen.

Mit dem „KulturSchock Cuba“, dem 
Sprachführer „Cuba Slang – das an­
dere Spanisch“ und dem vorliegen­
den CityTrip verantwortet er drei Ku­
ba-Titel des Reise Know-How Verlages, 
außerdem die Stadtführer „CityTrip 
Mailand“ und „CityTrip Würzburg“.

Jens Sobischs persönliches Resü­
mee nach über einem Vierteljahrhun­
dert Kuba-Erfahrung (im wahrsten 
Sinne): „Nirgendwo sonst kann man 
sich so wunderbar treiben lassen wie 
in Havanna, der an Widersprüchen so 
reichen Königin der Antillen.“
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Cleveres Nummernsystem
Die Sehenswürdigkeiten sind im Text 
und im Kartenmaterial mit derselben 
magentafarbenen ovalen Nummer 
① markiert. Alle anderen Lokalitä-
ten wie Geschäfte, Restaurants usw. 
tragen ein Symbol und eine fortlau­
fende rote Nummer (S1). Die Liste 
aller Orte und die Zeichenerklärung 
befinden sich im Anhang.

Bewertung der  
Sehenswürdigkeiten
***	 nicht verpassen
**	 besonders sehenswert
*	 wichtig für speziell  

interessierte Besucher

Planquadrat im Kartenmaterial
[A1]	 Orte ohne diese Angabe 
liegen außerhalb unserer Karten. 
Ihre Lage kann aber wie die aller 
Ortsmarken mithilfe der begleiten-
den Web-App angezeigt werden 
(s. Anhang).

Vorwahlen
Infos zu Havannas bzw. Kubas 
Vorwahlen finden sich auf S. 128.
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NICHT VERPASSEN!

② Museo de la Revolución [B2]
Der imposante Präsidentenpalast wurde von Castro 
und Co. in eine Gedenkstätte für die kubanische 
Revolution von 1959 umfunktioniert (s. S. 12).

④ Museo Nacional de Bellas Artes [B3]
Großartige Werke kubanischer und europäischer 
Künstler sind auf zwei Gebäude verteilt (s. S. 13).

⑥ Plaza de la Catedral [C3]
Die Kathedrale schaut auf ein Ensemble liebevoll 
renovierter Bauten aus der Kolonialzeit (s. S. 15).

⑮ Plaza Vieja [C4]
Den Blick über den weitläufigen Platz und die angren­
zenden pastellfarbenen Fassaden genießt man am 
besten mit einem Cocktail in der Hand (s. S. 24).

⑴ Capitolio [A4]
Im 1929 eingeweihten Capitolio Nacional sind heute 
u. a. die Akademie der Wissenschaften und Teile der 
Nationalbibliothek untergebracht (s. S. 29).

⑽ Plaza de la Revolución [em]
Auf dem riesigen Revolutionsplatz schaut man wegen 
seiner historischen Bedeutung und wegen des impo­
santen Monumento José Martí vorbei (s. S. 36).

⑾ Cementerio Colón [dm]
Havannas Totenstadt der Superlative mit Grabdenk­
mälern aller möglichen und unmöglichen Art nimmt 
fast 60 Hektar Fläche ein (s. S. 39).

⒃ Parque Histórico  
Militar Morro-Cabaña [C1]
An der Nordseite des natürlichen Hafenkanals 
bilden die beiden auf einer Anhöhe gelegenen 
wuchtigen Militäranlagen den größten historischen 
Verteidigungskomplex Lateinamerikas (s. S. 42).

Varadero [S. 96/98]
Zwei Autostunden östlich von Havanna lockt Kubas 
bekanntester Badeort mit schier endlosen Sand­
stränden (s. S. 92).
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8 Havanna an einem Tag, Kurztrip nach Havanna, Stadtspaziergang

Havanna an einem Tag
Wer sich für die Besichtigung Havan­
nas nur einen Tag Zeit nehmen kann 
oder will, dem empfehle ich, sich in 
der Umgebung des Capitolio ⑴ ein 
Oldtimer-Taxi mitsamt Chauffeur zu 
mieten (s. S. 139) und einige der auf 
Seite 1 ausgewiesenen Top-Sehens­
würdigkeiten anzusteuern. Den Ge­
samtfahrpreis dabei unbedingt vor 
Fahrtantritt vereinbaren und bei gu­
tem Service am Ende der Tour etwas 
aufstocken!

Alternativ – oder je nach persönli­
chem Zeitbudget und Interesse zu­
sätzlich  – bietet sich ein Bummel 
durch das Herz von Havannas Alt­
stadt an, z. B. von der Plaza de Ar­
mas ⑧ die Calle Obispo ⑩ hinauf 
zum Parque Central ⑲. Ausklin­
gen könnte der Tag dann bei einem 
Drink in der zum Hotel Inglaterra ge­
hörenden Freiluft-Bar Café Louvre 
(s. S. 67) oder auf der herrlich res­
taurierten Plaza Vieja ⑮, dort am 
besten im Außenbereich der Factoría 
La Muralla (s. S. 59).

Kurztrip nach Havanna
Hat man drei Tage Zeit, um Havan­
na kennenzulernen, so könnte ein 
Tag auf die Erkundung der Altstadt 
(Habana Vieja) verwendet werden 
(s. S. 10), der zweite Tag dann für 
einige die persönlichen Vorlieben an­
sprechende Sehenswürdigkeiten in 
den Stadtteilen Centro, Vedado so­
wie Miramar und der dritte Tag für ei­
nen Ausflug an die Playas del Este ⒊ 
und/oder zum Parque Histórico Mili­

tar Morro-Cabaña ⒃ auf der ande­
ren Seite der Hafenbucht und/oder 
zu Ernest Hemingways Finca Vigía ⒇ 
im südlichen Vorort San Francisco de 
Paula.

Mindestens einen Abend reser­
viert man für eine große Show, 
z. B. im weltberühmten Tropicana 
(s. S. 68), im Gran Teatro de La 
Habana Alicia Alonso ⑶ oder im Ca­
baret Parisién (s. S. 68, im Hotel 
Nacional).

Stadtspaziergang
Die Route eines mehrstündigen 
Rundgangs durch Habana Vieja 
könnte die vier großen historischen 
Plätze der Stadt und den Parque Cen­
tral ⑲ einschließen:

Der Bummel startet an der Plaza 
de la Catedral ⑥, die gesäumt ist 
von sehenswerten, vornehmen Ge­
bäuden der Kolonialzeit, und führt 
zunächst einige Schritte ostwärts zur 
Kreuzung der Straßen (Calles) Em­
pedrado und Tacón. Der Calle Tacón 
Richtung Süden folgend passiert man 
linker Hand das mächtige, schwer zu 
übersehende Castillo de la Real Fu­
erza ⑨, bevor die geschichtsträchti­
ge, viel koloniales Flair verströmende 
Plaza de Armas ⑧ erreicht wird.

An deren Südseite beginnt die von 
zahlreichen schönen Fassaden ge­
säumte Calle Oficios ⑪. Nach knapp 
200 Metern öffnet sich an der Ecke 

j Vorseite: Straße im Stadtteil  
Centro Habana 

MEIN TIPP  
Neun literarische  
Spaziergänge
Roman Rhode, Havanna – Ein Reise­
begleiter, Insel Verlag 2010. Auf den 
Spuren berühmter Schriftsteller durch 
Kubas Hauptstadt.
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zur Calle Amargura die Plaza de San 
Francisco ⑫, die vom jahrhunderte­
alten Kirchenkomplex Iglesia y Con­
vento de San Francisco de Asís do­
miniert wird. Wer im weiteren Verlauf 
der Calle Oficios die Bronzestatue 
des legendären Clochards „Caballero 
de Paris“ passiert und nach 50 Me­
tern in die Calle Brasil (Teniente Rey) 
abbiegt, trifft auf die nur einen Häu­
serblock entfernte, hervorragend re­
staurierte Plaza Vieja ⑮. Hier laden 
gleich mehrere Lokale zu einer ersten 
Rast ein. An der Nordostecke ist im 
höchsten Gebäude der näheren Um­
gebung eine Cámara Oscura unterge­
bracht, die mithilfe eines 360-Grad-
Teleskops alle wichtigen Gebäude 
der Altstadt Havannas auf die Lein­
wand überträgt (s. S. 24).

Ab derselben Ecke der Calle Merca­
deres ⑬ nordwärts folgend gelangt 
man nach vier Straßenblöcken zur 

Calle Obispo ⑩, der in Ost-West-Rich­
tung verlaufenden Hauptschlagader 
Habana Viejas. Am westlichen Ende 
dieses berühmten Touristenkorridors 
prunkt der Parque Central ⑲ mit ei­
nem Denkmal das nationalen Befrei­
ungshelden José Martí (s. S. 37) in 
Überlebensgröße. Umgeben von vier 
der berühmtesten Hotels der Stadt 
sowie dem Gran Teatro de La Haba­
na Alicia Alonso ⑶ und in Sichtweite 
des Capitolio ⑴ endet hier auch die 
Flaniermeile Prado (Paseo de Mar­
tí) ⑳. Wer zwischen den beiden an 
seinem Südende wachenden Bronze­
löwen hindurchschreitet, erreicht im 
Schatten uralter Bäume nach einem 
knappen Kilometer in nördlicher Rich­
tung das Castillo de San Salvador de 
la Punta ① und die dort beginnen­
de Uferpromenade Malecón ⑸. Am 
Leuchtturm des Parque Histórico Mi­
litar Morro-Cabaña ⒃ vorbei verliert 
sich der Blick des Spaziergängers in 
den Weiten des Atlantiks.

Wer auf dem kürzesten Weg an den 
Ausgangspunkt des Spaziergangs zu­
rückkehren möchte, verlässt den Pra­
do (Paseo de Martí ⑳) bereits nach 
zwei Blocks, um rechts in die Calle 
Ánimas [A3] einzubiegen. Die Rück­
seite des Museo Nacional de Bellas 
Artes (Arte Cubano) ④ passierend, 
wird das Ostende der Calle Empedra­
do [C3] erreicht. Auf dem Weg zur Pla­
za de la Catedral bestaunt man rech­
ter Hand zunächst den relativ kargen 
Parque Cervantes und dann den Tou­
ristenauflauf vor der Bodeguita del 
Medio (s. S. 66).

Routenverlauf im Stadtplan
Der hier beschriebene Spaziergang ist 
mit einer grünen Linie im Stadtplan 
eingezeichnet.

 KURZ & KNAPP  
Hemingways Havanna
Wer alle geschickt vermarkteten Tum-
melplätze Ernest Hemingways besuchen 
möchte, benötigt einen ganzen Tag und 
ein Fahrzeug.
µ	 Dos Hermanos (Bar, s. S. 66)
µ	 El Floridita (Bar-Restaurant, 

s. S. 66)
µ	 Finca Vigía ⒇ (Hemingways 

Anwesen)
µ	 Hotel Ambos Mundos (s. S. 132)
µ	 La Bodeguita del Medio  

(Bar-Restaurant, s. S. 66)
µ	 Sloppy Joe’s (Bar, s. S. 67)
µ	 Cojímar (östlicher Vorort, von dem 

aus der berühmte Schriftsteller zum 
Fischen in See stach) 

µ	 Die Marina Hemingway, ein Jachtha-
fen im Westen Havannas (Ecke Ave-
nida 5ta und Calle 248), muss man 
nicht unbedingt gesehen haben. 
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Habana Vieja
Havannas kompaktes historisches 
Zentrum gleicht einem riesigen le-
benden Museum und wurde als größ-
te koloniale Altstadt Lateinamerikas 
bereits 1982 von der UNESCO zum 
Weltkulturerbe erklärt. Hier befin-
den sich die meisten Sehenswürdig-
keiten, alles ist bequem zu Fuß er-
reichbar und die Atmosphäre kommt 
den gängigen Havanna-Klischees am 
nächsten.

Für gewöhnlich wird Habana Vieja 
als der Teil der Stadt definiert, der in 
der Kolonialzeit intramuros, d. h. in­
nerhalb der heute nicht mehr exis­
tierenden Stadtmauer, lag. Land­
einwärts verlief diese entlang der 
heutigen Straßen Egido, Avenida de 
Bélgica (Monserrate) und Avenida de 
las Misiones und umfasste ein ova­
les Gebiet von etwa vier Quadratki­
lometern Fläche. Nach der aktuellen 
administrativen Einteilung reicht die 
Altstadt bis zum Paseo de Martí (Pra­
do ⑳), schließt also den Parque Cen­
tral ⑲ noch mit ein.

Besonders viele Bauwerke von tou­
ristischem Interesse liegen an den 
vier großen Plazas bzw. in deren un­
mittelbarer Nähe. Von Nord nach Süd 
sind dies die Plaza de la Catedral ⑥, 
die Plaza de Armas ⑧, die Plaza de 
San Francisco ⑫ und die Plaza Vie­
ja ⑮. Für die Besucher aus aller Welt 
besonders herausgeputzt wurden die 
Straßenzüge der Calles Obispo ⑩, 
Oficios ⑪ und Mercaderes ⑬ sowie 
Teile der unmittelbar angrenzenden 
Gebiete. Insbesondere die Calle Obis­
po (wörtlich: Bischofsstraße) fehlt in 
keinem Besichtigungsprogramm.

① Castillo y Museo de  
San Salvador de la Punta *	 [B1]
Der spanische König Philipp II. ließ 
diese wuchtige Festungsanlage ab 
1589 am Westufer der Hafeneinfahrt 
und direkt gegenüber dem Castillo de 
los Tres Reyes del Morro ⒄ errich-
ten, um feindliche Schiffe ins Kreuz-
feuer nehmen zu können. 

Hauptverantwortlicher Militäringe­
nieur war der Italiener Battista (auch: 
Bautista) Antonelli (1547–1616), der 
sich auch bei der Planung und Kon­
struktion der Morro-Festung ⒄ und 
vieler anderer Festungsanlagen in 
den spanischen Kolonien verdient 
machte. Fertiggestellt war „La Punta“ 
um 1610.

Zwischen den beiden Bollwerken 
wurde ab 1630 allabendlich eine 
250 Meter lange Kette aus schwim­
menden Holz- und Bronzeringen ge­
spannt, um den Hafen zu blockieren. 
Die drei Kanonen, an denen die Kette 
befestigt war, stehen noch heute auf 
dem Platz vor dem Castillo.

Vom Vorplatz schweift der Blick den 
Malecón ⑸ entlang und hinüber zum 
Leuchtturm „El Morro“. 

Die Festung selbst beherbergt heu­
te das Museo de San Salvador de la 
Punta. Die im „Sala de Tesoro“ (der 
Schatzkammer) gezeigten Schätze 
umfassen zahlreiche aus Gold, Silber 
und Juwelen gefertigte Preziosen. 
Viele der Exponate wurden von Tau­
chern der staatlichen Meeresarchäo­
logie-Organisation Carisub vom Mee­
resboden zurück ans Tageslicht be­
fördert. Ein Nebensaal des Museums 
zeigt Seeuniformen, Modellschiffe, 
Kanonen und andere Waffen aus drei 
Jahrhunderten.
µ	 Avenida del Puerto, Ecke Paseo de 

Martí (Prado), mit Eintritt, geöffnet: 
tägl. 9–18 Uhr

f Unabhängigkeitsheld Máximo 
Gómez als Reiter in Bronze



Die Parkfläche südlich des Castillo 
de San Salvador de la Punta ① wird 
durch die Avenida de los Estudian-
tes (Cárcel) in zwei Abschnitte geteilt: 
Der Parque de los Enamorados (Park 
der Verliebten) wird von einer ein in-
digenes Paar darstellenden Statue und 
dem Monumento de Estudiantes de 
Medicina dominiert. Letzteres besteht 
aus einem kleinen griechischen Tem-
pel, der die Reste einer von spanischen 
Erschießungskommandos genutzten 
Mauer umgibt. Das Monument erin-
nert an die Exekution von acht un-
schuldigen Medizinstudenten durch 
königstreue Truppen am 27. Novem-
ber 1871.

Der Parque de Mártires (Park der 
Märtyrer) liegt auf dem Gelände des 
ehemaligen Tacón-Gefängnisses, ei-
nem 1838 errichteten und 1939 zerstör-
ten Symbol der Unterdrückung durch 
die spanischen Kolonialherren. Promi-

Monumento al General Máximo Gómez und zwei kleine Parks
nentester Gefangener war Nationalheld 
José Martí, der 1869 bis 1870 hier ein-
saß und bis zu seinem Tode 1885 unter 
den gesundheitlichen Folgen der mise-
rablen Haftbedingungen leiden sollte. 
Zwei Zellen und die Gefängniskapelle 
blieben zum Gedenken an die zahllosen 
malträtierten Gefangenen für die Nach-
welt erhalten.

Gleich nebenan erhebt sich unüber-
sehbar das von dem Italiener Aldo 
Gamba (1881–1944) entworfene Mo-
numento al General Máximo Gómez. 
Das 1935 gefertigte bronzene Reiter-
standbild ehrt mit dem aus der Do-
minikanischen Republik gebürtigen 
General Máximo Gómez (1836–1905) 
einen besonders herausragenden Hel-
den des kubanischen Unabhängigkeits-
kampfes. Der aus weißem Marmor ge-
fertigte Sockel setzt sich aus mehreren, 
unter anderem mit Säulen und Reliefs 
versehenen Ebenen zusammen.

021hv Abb.: js

11Monumento al General Máximo Gómez und zwei kleine Parks
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bildung des berühmten Spiegelsaals 
zu Versailles. In dem Marmor der mo­
numentalen Haupttreppe zum ersten 
Stock sind noch immer die Einschuss­
löcher der Attacke des 13. März 1957 
zu sehen, als Studenten versuchten, 
Diktator Fulgencio Batista zu ermor­
den. Von der Terrasse schweift der 
Blick über die Hafenbucht.

Im zweiten Stock erhält man einen 
Überblick über kubanische Aufstän­
de von der Kolonialzeit bis zur Re­
volution. Die lebensgroßen Wachsfi-
guren von Che Guevara und Camilo 
Cienfuegos zeigen die beiden cha­
rismatischen Nationalhelden in vol­
ler Kampfmontur. Die ältesten Fotos 
und Exponate sind im dritten Stock 
ausgestellt.
µ	 Refugio No. 1 e/Agramonte y Avenida de 

las Misiones, geöffnet: tägl. 10–16 Uhr 
(Einlass bis 15.15 Uhr), Tel. 78624098, 
78671165, mit Eintritt, derzeit (Anfang 
2024) vorübergehend geschlossen

② Museo de la  
Revolución ***	 [B2]
Das Museo de la Revolución im eins-
tigen Präsidentenpalast unterzubrin-
gen, hatte auch symbolischen Cha-
rakter. In den Räumen des Präsi-
dentenpalastes vermitteln auf drei 
Stockwerke verteilte Ausstellungen 
einen Überblick über die Geschich-
te des nationalen Befreiungskamp-
fes von den Unabhängigkeitskriegen 
gegen die Spanier bis zum Sieg der 
kubanischen Revolution unter Fidel 
Castro.

Das 1913 begonnene und 1920 
eingeweihte Gebäude wurde von Tif­
fany in New York dekoriert und enthält 
Werke bedeutender kubanischer De­
korateure des frühen 20. Jhs. Gestal­
terische Highlights besonderer Güte 
sind die Innenansicht der markanten 
Kuppel und der Audienzsaal „Salón 
de Espejos“ (Spiegelsaal), eine Nach­
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④ Museo Nacional  
de Bellas Artes ***	 [B3]
Verteilt auf zwei etwa 500 Meter aus-
einanderstehende Gebäude zeigt das 
Nationalmuseum der Schönen Küns-
te neben Gemälden spanischer, eng-
lischer und holländischer Meister 
auch die umfangreichste Sammlung 
kubanischer Malerei vom 18.  Jahr-
hundert bis heute. Die Antikenaus-
stellung (Ägypten, Griechenland, 
Rom) ist eine der umfangreichsten 
Lateinamerikas.

③ Iglesia del  
Santo Ángel Custodio *	 [B2]
Östlich des Museo de la Revoluci­
ón erhebt sich die etwas erhöht ge­
legene, weiße Iglesia del Santo Án­
gel Custodio. Das ursprünglich in 
den 1680er-Jahren erbaute Gebäu­
de wurde 1788 in eine Kirche um­
gewandelt. Turm und neogotische 
Fassade datieren aus der Mitte des 
19. Jahrhunderts. Gegenüber dem 
Haupteingang der Kirche steht eine 
Büste des kubanischen Autors Ciri­
lo Villaverde (1812–1894) nahe der 
Stelle, an der sich die Story seines  
Romans „Cecilia Valdés“ zum dramati­
schen Höhepunkt zuspitzt. 
µ	 Avenida de las Misiones y Cuarteles

Der Name des vor dem Museo de la Re-
volución ② gelegenen Platzes erinnert 
an die fehlgeschlagene Präsidentenat-
tacke regierungsfeindlicher Studenten 
am 13. März 1957. An seinem Süden-
de stehen mit dem im Jahre 1680 er-
richteten Wachturm Baluarte de Án-
gel ein kümmerlicher Rest der früheren 
Stadtbefestigung und gleich daneben 
ein Kanonenjagdpanzer, mit dem Fi-
del Castros Gegner ihm seinerzeit den 
Garaus machen wollten. In der Mit-
te des Platzes wurde 2017 eine mächti-
ge Bronzestatue José Martís (s. S. 37) 
hoch zu feurigem Ross aufgestellt. An 
der Ostseite erheben sich drei Gebäu-
de, in denen wichtige politische Orga-
nisationen untergebracht sind: Das Co-
mité Nacional de La Union de Jóvenes 
Comunistas UJC (Nationales Komitee 
der Union Junger Kommunisten), die 
Asamblea Provincial del Poder Popu-
lar (Havannas Lokalparlament) und die 

Plaza 13 de Marzo und Granma Memorial
Organización de Pioneros José Martí 
(Pioniere).

In einem Glaspavillon auf der Plaza 
hinter dem Museo de la Revolución ist 
auf einem kleinen, eingezäunten und 
von Soldaten bewachten Areal die nach 
der Großmutter ihres ersten Besitzers 
benannte Jacht „Granma“ zu bestau-
nen. 1956 brachte sie die Brüder Cas-
tro und ihre Kameraden von Mexiko 
nach Kuba, um in der Sierra Maestra 
den bewaffneten Kampf gegen Batis-
tas Regime aufzunehmen. Außerdem 
können Exponate mit Bezug zur Inva-
sion in der Schweinebucht 1961 und zu 
antirevolutionären Spionagetätigkeiten 
in Augenschein genommen werden. 
Die Ewige Flamme zwischen besagtem 
Pavillon und der Rückseite des Museo 
de la Revolución wurde von Fidel Cas-
tro im Jahr 1989 zum Ruhme der Hel-
den des neuen Vaterlandes („héroes de 
la patria nueva“) entzündet.

j Historischer Panzer vor dem  
Museo de la Revolución

13Habana Vieja
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Seit 2001 ist hier die internationale 
Abteilung des Museo Nacional de Bel­
las Artes untergebracht. Die auf fünf 
Stockwerken mit insgesamt 4800 m² 
Fläche ausgestellten Kunstwerke sind 
nach Herkunft der Meister geordnet. 
So findet man im Erdgeschoss Arbei­
ten US- und lateinamerikanischer und 
im dritten Stock Werke spanischer 
Künstler. Der vierte Stock ist den Fran­
zosen gewidmet und beherbergt oben­
drein die Sondersammlung „arte anti­
guo“ (antike Kunst). Im fünften Stock 
sind Werke deutscher, britischer, hol­
ländischer, flämischer und italieni­
scher Künstler zu sehen. Neben den 
antiken Kunstschätzen lateinameri­
kanischer und europäischer Herkunft 
sind Werke von Goya, Velázquez und 
Rubens die Highlights des Museums.
µ	 Trocadero e/Zulueta y Monserrate (Arte 

Cubano – Kubanische Kunst) und San 
Rafael e/Zulueta y Monserrate (Arte Uni­
versal – Internationale Abteilung), Tel. 
78639484, 78610241, www.bel​lasar​
tes.co.cu, mit Eintritt, geöffnet: Do–Sa 
9–17, So 10–14 Uhr

⑤ Callejón de los  
Peluqueros *	 [B2]
Die „Gasse der Friseure“ nimmt in Ha­
bana Vieja im jahrhundertealten Vier­
tel (barrio) Santo Ángel ein knapp 
100 Meter langes Teilstück der Stra­
ße Aguiar zwischen der Straße Peña 
Pobre und der Avenida de las Misio­
nes ein. Noch in den 1990er-Jahren 
galt das Areal als wenig einladend. 
Das änderte sich dank Gilberto Valla-
dares Reina, genannt „Papito“, einem 
Friseur, der sich zum einen sozial en­
gagierte und zum anderen begann, 
in seinem Salon Gegenstände aus­
zustellen, die in Zusammenhang mit 
dem Friseurhandwerk stehen. Im Lau­
fe der Zeit und mit Unterstützung des 

Auf halbem Weg zwischen den bei­
den Abteilungen passiert man das 
Edificio Bacardí. Das 1929 vollen­
dete Art-déco-Bauwerk ist leicht an 
seinem pyramidenförmigen Glocken­
turm mit der emblematischen Fleder­
mausfigur zu erkennen. 
µ	 Avenida de Bélgica (Monserrate)  

No. 261 e/Progreso y Empredado

Kubanische Abteilung
Die Kubanische Abteilung ist unweit 

des Granma Memorial (s. S. 13) im 
Palacio de Bellas Artes in der Calle 
Trocadero zwischen den Calles Zulu­
eta und Monserrate untergebracht. 
1913 eröffnet, zeigt sie nach der Aus­
lagerung der internationalen Abteilung 
heute auf knapp 7600 m² über 1200 
Arbeiten kubanischer Künstler. Ent­
sprechend acht Themen von „Koloni­
alzeit“ bis „Kunst ab 1979“ zusam­
mengestellt, findet der Kunstliebhaber 
Gemälde, Zeichnungen, Gravuren und 
Skulpturen aus sechs Jahrhunderten. 
Die bekanntesten vertretenen Künst­
ler sind Nicolás de la Escalera, Victor 
Patricio Landaluze (beide Meister der 
Kolonialzeit), René Portocarrero, Ame­
lia Palaez und Wilfredo Lam (Moder­
ne). Einige der Werke stammen aus 
den nach der Revolution konfiszierten 
Privatsammlungen des Bacardí-Clans 
und Fulgencio Batistas.

Internationale Abteilung
Gegenüber der Südostseite des 

Parque Central ⑲ befindet sich der 
im Renaissance-Stil gehaltene, mit 
vier markanten Türmen versehene 
Palacio del Centro Asturiano. Das 
1927 nach den Plänen des spani­
schen Architekten Manuel del Bus­
to errichtete, mit neoklassizistischen 
Motiven dekorierte Gebäude beher­
bergte einst den Obersten Volksge­
richtshof Kubas.

http://www.bel


r Auf der Plaza de la Catedral

⑥ Plaza de la  
Catedral ***	 [C3]
Die gepflasterte Plaza de la Catedral 
wird von der kleinen, an ihrer Nord-
seite gelegenen und in barockem Stil 
verzierten Catedral de la Virgen Maria 
de la Concepción Inmaculada (Kathe-
drale der Jungfrau Maria von der un-
befleckten Empfängnis) beherrscht.

Stadthistorikers Eusebio Leal Speng-
ler (s. S. 27) entwickelte sich das 
heute hübsch gepflasterte Gässchen 
mit der großen Scheren-Skulptur mit­
tendrin zu dem bunten Touri-Hotspot 
voller Café-Bars und Restaurants, als 
der es inzwischen bekannt ist. In Pa­
pitos alter Friseurstube wurde ein klei­
nes Museum zur Geschichte des Fri-
sierens und Bartstutzens eingerichtet.
µ	 Casa Museo de la Barberia, Aguiar No. 

10, Tel. 78610202, Eintritt frei, geöffnet: 
Mo–Sa 10–18 Uhr

Die auch Avenida Carlos Manuel de 
Céspedes genannte Avenida del Puerto 
(Hafenallee) wurde erst zu Beginn des 
vorletzten Jahrhunderts nach umfang-
reichen Erdaufschüttungen angelegt. 
Zwischen ihr und der Calle Tacón liegt 
heute ein aus zwei Teilen bestehender 
großer Park: Der westlichere Parque An-
fiteatro mit einem griechisch anmuten-
den Open-Air-Theater und einem gro-
ßen kostenpflichtigen Kinderspielplatz 
(„parque de diversiones“) mit kleinem 

Havannas Hafenallee entlang
Riesenrad (s. S. 124) sowie der Parque 
Luz Caballero, den die Statue des kuba-
nischen Philosophen José de la Luz Ca-
ballero (1800–1862) schmückt. Wenig 
weiter, direkt am Hafenbecken, stößt 
man auf den 1839 eingeweihten, mar-
mornen Fuente de Neptuno (Neptun-
Brunnen) mit dem berühmten römi-
schen Gott samt Dreizack. In früheren 
Zeiten galt es als technisches Highlight, 
dass die Anlage auf drei Seiten gleichzei-
tig Frischwasser spenden konnte.
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